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Wo Arbeiten Freude macht – Ein Jahr
der Rückkehr
Das Jahr 2024 war ein erfolgreiches Jahr für die Klinik Adelheid. Nach den herausfordernden vergangenen Jahren –
geprägt von der Pandemie und dem Fachkräftemangel – sind wir in vielerlei Hinsicht zu stabilen Verhältnissen zu-
rückgekehrt: Die gewohnten Patientenzahlen konnten wieder erreicht werden, wirtschaftliche und medizinische Er-
folge prägten unser Jahr, und besonders erfreulich – zahlreiche ehemalige Mitarbeitende entschieden sich für eine
Rückkehr in unser Team. Dies ist ein starkes Zeichen für die hohe Identifikation mit unserer Klinik und die positive
Arbeitskultur, die wir gemeinsam pflegen.

Die Klinik Adelheid steht seit jeher für
Kompetenz, Menschlichkeit und ein
wertschätzendes Miteinander. Unser
Erfolg basiert auf der herausragenden
Zusammenarbeit unserer Teams und
einem nachhaltigen Verständnis für
eine moderne Rehabilitation. Dass wir
im Jahr 2024 nicht nur medizinische
und wirtschaftliche Meilensteine er-
reicht haben, sondern auch viele
Aspekte unseres gewohnten Betriebs
zurückgewonnen haben, erfüllt uns
mit besonderem Stolz.

Rund 2’000 Patientinnen und Patien-
ten fanden 2024 in unserer Klinik die
notwendige Rehabilitation – eine
Rückkehr zu den gewohnten Kapazi-
täten, die uns stolz macht. Die kon-
stant hohe Patientenzufriedenheit ist
dabei keine Selbstverständlichkeit,
sondern das Resultat des Engage-
ments jedes einzelnen Mitarbeiten-
den. Dies zeigt sich auch in der Mitar-
beiterzufriedenheit. Die Resultate der
im Jahr 2024 durchgeführten Umfra-
ge waren für uns eine Freude. Unter
rund 50 teilnehmenden Betrieben in
der Kategorie 250 – 999 Mitarbeiten-

den erreichte die Klinik Adelheid einen
Platz in den Top Ten und erhielt damit
zum wiederholten Male einen Award
als Top Arbeitgeberin. Diese Aus-
zeichnung spiegelt wider, dass die Kli-
nik Adelheid nicht nur ein Ort der Ge-
nesung für Patientinnen und Patien-
ten ist, sondern auch ein attraktiver
Arbeitsort für unsere Mitarbeitenden.

Die Rückkehr vieler ehemaliger Mitar-
beitender bestätigt zudem, dass die
Klinik Adelheid mehr ist als nur ein Ar-
beitsplatz. Sie ist ein Ort, an dem sich
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Menschen geschätzt fühlen, an dem
Teamgeist gelebt wird und an dem
die Freude an der Arbeit einen we-
sentlichen Beitrag zum Wohl unserer
Patientinnen und Patienten leistet. Die
Entscheidung, wieder Teil unseres
Teams zu werden, zeigt uns, dass un-
sere Werte und unser Engagement
für ein unterstützendes Arbeitsumfeld
Wirkung zeigen.

Dass wir ein gutes Arbeitsklima leben,
beweist auch, dass langjährige Füh-
rungspersönlichkeiten mit grosser
Verbundenheit auf ihre Zeit in der Kli-
nik Adelheid zurückblicken. Nach
knapp 25 Jahren als Finanzchef und
Mitglied der Klinikleitung ist Jürg
Schälchli im Januar 2024 in den ver-
dienten Ruhestand getreten. Der Ver-
waltungsrat und die Klinikleitung dan-
ken ihm sehr herzlich für sein langjäh-
riges und kompetentes Wirken. Als
Nachfolger ist Markus Absmeier zur
Klinik gestossen und hat sein Amt am
1. Februar 2024 angetreten. Wir
wünschen ihm viel Erfolg und Freude
an seiner neuen Aufgabe.

Schliesslich ist es uns auch gelungen,
mit allen Krankenversicherern die Ta-
rife für die Jahre 2025 und 2026 er-
folgreich auszuhandeln. Dies war
nicht selbstverständlich, da die Teue-
rung der letzten Jahre auch in der
Rechnung der Klinik deutliche Spuren
in Form von Kostensteigerungen hin-
terlassen hat.

Auch in Zukunft werden wir alles dar-
ansetzen, unsere Klinik als einen Ort
zu gestalten, an dem Menschen gerne
arbeiten, sich weiterentwickeln und
gemeinsam an einer hochwertigen
Versorgung unserer Patientinnen und
Patienten arbeiten. Denn nur, wenn
sich unsere Mitarbeitenden wohlfüh-
len, können sie ihre volle Kompetenz
und Fürsorge in den Dienst der Reha-
bilitation stellen.

Wir danken allen Mitarbeitenden – ob
langjährig, neu oder wieder zurückge-

kehrt – für ihren unermüdlichen Ein-
satz und ihre Leidenschaft. Gemein-
sam machen wir die Klinik Adelheid
zu einem Ort, an dem Arbeiten Freude
macht.
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